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Die Waffenstillstandsbedingungen Italiens
Kontrolle über Westabeffinien und Protektorat über das Gebiet des Negus

London , 16. April
Der Pariser Berichterstatter der „News

Chronicle" will von zuständiger italienischer
Stelle etwas über die Unterredung des ita¬
lienischen Botschafters Cerrutti mit Flandin
am Mittwoch erfahren haben. Cerrutti habe
erklärt, daß Italien die vollständige
Abrüstung Abessiniens  als wich¬
tigste Vorbedingung für die Eröffnung von
Friedcnsverhandlungen betrachte. Mussolini
sei der Ansicht, daß die Friedensvorschläge
des Fünfer-Ausschusses und des Hoare-Laval-
Planes von ehemals nunmehr als „lächer¬
liche Kleinigkeiten" zu betrachten seien, die
nicht mehr der Erörterung wert seien.

Die Grundlage einer Regelung könne da¬
gegen in dem „tot geborenen italienisch-bri¬
tischen Vertrag vom Jahre 1925" gefundenwerden.

Das würde bedeuten: die Anerkennung
aller britischen Ansprüche im Gebiet des
Tanasees, die ausschließliche italienische
Kontrolle über Westabessinien und wahr¬
scheinlich die Abgrenzung eines kleinen Ge¬
bietes in Zentralabessinien, das dem ReguS
zwar erhalten bleibe, aber unter ita¬
lienischem Protektorat.  Die Ita¬
liener seien gegen einen sofortigen Waffen¬
stillstand, da ein solcher den Abessiniern die
Möglichkeit gebe, ihre Armeen mit auslän¬
discher Hilfe zu reorganisieren.

Nach ..Daily Mail " und „Daily Expreß*
soll in gewissen Kreisen Englands die Mög¬
lichkeit erörtert werden, daß Italien in Zu¬
sammenhang mit einer Beilegung des abes-
sinischen Konflikts eine Bölkerbundsanleihe
zur Entwicklung Abessiniens unter der Auf¬
sicht des Völkerbundes erhalten solle. Da¬
durch würde „das Gesicht des Völkerbundes*
gerettet. Von der britischen Regierung sei
diese Möglichkeit jedoch noch nicht in Be¬
tracht gezogen worden.

Friedensverhandlnngen
ohne Genf?

Ans Genf  wird berichtet:
Zwischen Aloist und dem Vorsitzenden deS

Treizehnerausschusses, de Madariaga , hat
dm Tonnerstagvormittag in Anwesenheit des
Generalsekretärs des Völkerbundes eine neue
llnterredung stattbefunden, die 20 Minuten
dauerte. Der italienische Vertreter legte den
Standpunkt seiner Regierung dar , worüber
Madariaga dem Trerzehnerausschuß Bericht
erstatten wird. Wie sofort verlautete, haben
sich dabei Verhandlungsausstchten im tta-
lienisch-abessinlschen Streitfall nicht ergeben,
da Aloisi die Bedingungen Italiens über die
Ausnahme von Wassenstillstands- und Frie¬
densverhandlungen folgendermaßen zusam«
mengesaßt hat:

l. Tie Friedensverhandlungen müssen
außerhalbvonGenf  stattfinden (man
spricht von Luchy bei Lausanne); 2. die
Verhandlungen finden nur zwischen den
beiden Beteiligten  statt . Der Völker¬
bund wird jedoch über deren Verlaus unter¬
richtet: 3. die Herbeiführung eines Waisen¬

„Der Flug zum Niederwald"
Sine Ursendung des Deutschland-SenderS

zum Geburtstag des Führers
Berlin 16. April.

Anläßlich des Geburtstages des Führers
bringt der Deutschland-Sender am Montag,

20. April, von l9 Uhr bis 20.40 Uhr.
die Dichtung „Der Flug zum Nieder¬
wald*  von Ottoheinz Jahn (Wort ) und
Herbert Win dt (Musik) zur Ursendung..
Das Werk schildert den Triumphflug Adolf»
Hitlers im August 1933. Damals nahm der
Führer an der Heldengedenkfeier in Tannen-
derg teil. Kurze Zeit darauf stieg sein Flug¬
zeug aus, flog über Ostpreußen und Pom!
mern, erschien mittags über der Neichshauptt
Itadt. nahm den Kurs über die Mittelgebjrgt

Weser und kam zwischen Westerwala
und Taunus in eine Gewitterfront. Eint
«tunde später stand der Führer am Nieder«
Aulddenkmal und hielt seine große Rede zuk
bevorstehenden Rückkehr der deutschen Saar!

stillstandes ist eine militärische  Frage
und daher zwischen dem italieni¬
schen Oberbefehlshaber und dem
Negus direkt  zu regeln.

Aloisi soll erklärt haben, daß Italien
über dieses Programm nicht weiter verhan-
aeln wolle, sondern es dem Treizehneraus-
schuß überlaste, die Vorschläge entweder ab¬
zulehnen oder anzunehmen.

LieHaltungJtaliens hathier
große Verlegenheit hervorge¬
rufen. Die Sitzung des Dreizehnerausschusses,
die um 16 Uhr beginnen sollte, ist aus 18
Uhr verschoben worden, damit die einzelnen
Vertreter sich telephonisch mit ihren Negie¬
rungen in Verbindung setzen könnten.

Das Bestreben der französischen Politik
scheint tm Augenblick dahin zu gehen, sich
jeder Teilnahme an Maßnahmen «in afrika¬
nischen Streitfall zu enthalten, die zu einer
Verschärfung der Lage in Europa führen

könnten. Zugleich möchte man aber die Vcr-
aniwortung für ein Ausbrechen aus der
Linie der Völkerbundsverpflichtungen Lon¬
don zuschieben, dem man die Absicht unter¬
stellt. di? Verantwortung für eine etwaige
Niederlage des Völkerbundes auf Frankreich
abzuwälzen. Verschiedene Blätter glauben,
daß diese Besorgnisse Gegenstand der gestri¬
gen Beratung zwischen Sarraut , Flandin
und Paul -Boncour gewesen seien.

Seneralstabsbefprechliligeti
im einzelnen

London, 16. April.
Die Generalstabsbesprechungen wurden

am Donnerstag in London nach Waffen¬
gattungen getrennt fortgesetzt. Eine gemein-
same Sitzung der Heeres-, Luftfahrt , und
Marinevertreter ist einstweilen noch nicht an-
gesetzt.

Am 3. Mai Ausflüge für alle Schaffenden
Alle Verkehrsmittel an diesem Tage im Dienst von „Kraft durch Freude"

kk. Berlin , 16. April.
» Unter dem Leitwort „Freut euch des
Lebens !* sollen im Rahmen der diesjäh¬
rigen großen Maiseier am drittenTage
— im Gegensatz zu den vorangcgangenen
Festtagen, deren Programm sich an den
Arbeitsstätten, in den Sälen und Lokalen
abwickelt — die Werkschaffenden aller Be¬
triebe mit Omnibus, Dampfer und Eisen¬
bahn ihre Städte verlassen, um durch
Wochenendfahrten und Wanderungen die
Naturschönheiten der näheren und weiteren
Umgebung ihrer Heimat kennenzulernen.

Viele Betriebsangehörige werden an die¬
sem Tage, vielleicht zum ersten Male, die
Einrichtung des Feierabendwerkes des deut¬
schen Arbeiters in Anspruch nehmen und
selbst kennenlernen. Sie sollen ihrer Stein-
wüste aus einen Tag den Rücken kehren. Tie
Festgestaltung wird an diesem Tage zusam¬men mit dem Amt „Feierabend* dnrch-

gesllyri, für dte Hinausbesörderung aus den
Städten zeichnet das Amt „Reisen, Wandern
und Urlaub* verantwortlich. An diesem
Lage werden alle Schafsemd en  unter-
Wegs sein, um in der erwachten Natur in
kameradschaftlicher Gemeinschaft Ausspan¬
nung zu suchen.

Ueberall in den Betrieben sind die Vor¬
bereitungen dazu in vollem Gange und in
allen Gauen der NS .-Gemeinschast „Kraft
durch Freude* herrscht bereits Hochbetrieb.
Die Durchführung dieser vorgenommenen
Aktion wird an das Verkehrsgewerbe große
Anforderungen stellen: Sämtliche verfüg¬
baren Omnibusse, Dampfer, größeren Motor-
boote und Eisenbahnzüge sind für KdF. ein¬
gespannt. Tie Deutsche Arbeitsfront wird an
diesem Tage durch „Kraft durch Freude* er¬
neut beweisen, daß sie es als ihre größte
Aufgabe betrachtet, für das Wohl des deut¬
schen Arbeiters besorgt zu sein.

Die Heimkehr des toten Botschafters
Feierliche Trauerparade der Kriegsmarine in Wilhelmshaven

Wilhelmshaven, 16. April
Am Donnerstag , gegen 2.30 Uhr nachmit-.

tags, traf der englische Zerstörer Scout
mit der sterblichen Hülle Botschafters von
Loesck,  an Bord in Wilhelmshaven ein.

Der Zerstörer, der die deutsche Hakenkreuz-
'flagge im Topp führte, machte an der Gazel-
sienbrücke fest, wo die Admiralität , das ge¬
samte Offizierskorps des MarineftandorteS
und zahlreich« Persönlichkeiten, unter ihnen
»auch der enalisckie Marineattachs KaPitä n
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/Se v. //oen/ -. In Iwndon kand clie leierlicbe IlederkükrunA
äer sterblichen Oeberreste cles deutschen Umschalters von der Uotsckalt rum Uaknkol statt, von
«o sie rur Allste und dann suk einem englischen KrieZsschikk in die Heimat geleitet wurden. Dem
Saree lolxten als Vertreter des külirers Ministerialdirektor Oieckliokk und als Vertreter der enx-
üsctien kexieruax che Minister Lcken und Simon(kildtelexramm). (Vianet,

Schwere Schießereien
in Spanien

Wiederum zahlreiche Tote und Verletzte
Madrid , 16. April.

Bei der Beerdigung des am fünfterr
Jahrestage der spanischen Republik von
Kommunisten erschossenen Polizeibeamten
kam es am Donnerstag in Madrid zu
neuen schweren Zwischenfällen-
Von einem Neubau aus wurde auf den
Trauerzug , der sich durch die Straßen der
Innenstadt bewegte, geschossen. Tie den Lei¬
chenzug begleitenden Polizeibeamten erwider¬
ten das Feuer, worauf sich eine heftige
Schießerei  entspann , in deren Verlauf
eine Person getötet und mehrere
verletzt  worden sein sollen. Die genaue
Zahl der Opfer steht noch nicht fest. Nach
dem Feuerüberfall auf den Leichcnzug tm
Zentrum Madrids fanden an verschiedenen
Teilen der Stadt neue Schießereien
zwischen Kommunisten und der Polizei statt.
Insgesamt wurden bisher drei Per¬
sonen getötet  und etwa 50 zum
Teil so schwer verletzt,  daß sich die
Zahl der Todesopfer noch erhöhen dürste.
Allein bei dem Uebersoll auf den Trauerzug
sollen nach Aussagen von einigen Augen¬
zeugen, zu denen auch ein früherer Minister
gehört, annähernd 800 Schüsse  ge-
wechselt worden sein.

InSevilla  wurde der Gerichtspräsident
Eizaguirre  von Linksradikalen über-
sallen und durch drei Schüsse lebens¬
gefährlich verletzt.  Der den Gerichts¬
präsidenten ständig begleitende Polizei¬
beamte nahm die Angreifer sofort unter
Feuer und verwundete zwei von ihnen er¬
heblich, ' ->

M u ir h ea d - Go  u l d.  die Ankunft des'
»Schiffes erwarteten. Am Kai waren drei
»Ehrenkompanien angetreten.

Nachdem der Zerstörer festgemacht hatte,
»begab sich der Kommandierende Admiral der
Nordsee, Vizeadmiral Schultze aus daS
Achterdeck des Schisses, wo der mit der
Hakenkreuzsahnebedeckte Sarg auf der Ge¬
schützlafette aufgebahrt war . Vizeadmiral
Schnitze legte Kränze des Oberbefehlshabers-
der Kriegsmarine und der Marinestation der
Nordsee am Sarg des toten Botschafters nie¬
der. Dann folgten eine Abordnung der Aus»
landsorganisation der NSDAP , und di»
Oberbürgermeister der beiden Iadestädte
Wilhelmshaven und Nüstringen, die eben¬
falls Blnmengebinde niederlegten. Vizeadmi¬
ral Schultze verließ den Zerstörer und ans
ein militärisches Trompetensignal hoben acht
englische Matrosen den Sarg und trugen ihn,
während die Ehrenkompanien das Gewehr!
Präsentierten, auf ihren Schultern an Land^
Unter den Klängen eines Chorals wurde eri
auf eine Geschützlafette gehoben und der
Trauerzug setzte sich in Bewegung. Voran:
schritt eine Unterossiziersabordnung de?
Kriegsmarine, die die vielen Kränze trug.',
Ihr folgte eine Abordnung des Zerstörers
Scout mit den Kränzen der englischen Negie¬
rung und der englischen Freunde des Bot¬
schafters. Das Trauergeleit , das sich an die»
Lafette mit dem Sarg anschloß, wurde von!
dem evangelischen Marinepfarrer eröffnet,!
hinter dem die Angehörigen des verstorbenen'
Botschafters, geleitet von dem Kommandie¬
renden Admiral der Nordsee, dem englischem
Marineattachä und Ministerialdirektor!
Di eckhoff,  schritten . Dann folgten die:
Abordnungen der Partei un-d die Vertrete?
der Behörden. Der lange Trauerzug . der sich!
durch die von Menschenmassenumsäumten,
Straßen Wilhelmshavens zum Bahnhof be-
wegte, wurde durch daS Offizierskorps der
Marinegarnison abgeschlossen. Als sich der!
Zug dem Bahnhof näherte, ließ der zweite,
Admiral der Nordsee das Gewehr präsentie¬
ren und an den drei Ehrenkompanien vorbei,
wurde der Sarg aus der Lasette bis zum Zugs
gefahren.

Während zehn Marineoffiziere den Sara
in das Abteil hoben, rollten drei Ehren-
salven  über den Bahnhof. Dann trat der
Kommandierende Admiral mit den nächsten
Angehörigen noch einmal an den Sarg , nur
Abschied von dem Toten zu nehmen.



Deutsche Kreuzer und Arbetterschiffe
Begeisterte KdF .-Urlauber grüßen deutsche Kriegsschiffe auf hoher See

An Bord der „St . Louis", 16. April.
1 Was die KdF.-Urlauber der zweiten Ma¬
deirafahrt von Anbeginn herbeisehnten,
wurde am Donnerstag , dem letzten Reisetag.
Wirklichkeit: eine Begegnung mit deutschen
Kriegsschiffen auf hoher See. Um 8 Uhr
morgens passierten die Kreuzer „Nürnberg ",
„Leipzig" und ..Köln« auf ihrer Atlantik¬
fahrt in der westlichen Nordsee auf 52 Grad
25 Minuten Nord, 3 Grad 20 Minuten Ost
bei bewölktem Himmel und ruhiger See das
Flaggschiff der KdF.-Flotte „St . Louis".

Die Urlauber, die diesem Ereignis mit
großer Spannung entgegengesehen hatten,
versammelten sich auf allen Decks aus derBackbordseite, um von hier aus an diesem
unvergeßlichen Ereignis kurz vor Beendi¬
gung der herrlichen Fahrt teilzunehmen. Die
drei Kriegsschiffe fuhren langsam in Kiel¬
linie in hundert Meter Entfernung am
KdF -Schisf vorbei. Ihre Besatzungen stan-
den in Paradeausstellung aus der Backbord¬
seite. Donnernde Heilrufe gingen über die
Nordsee. Mit nicht endenwollender Begeiste¬
rung wurde das Sieg-Heil aus den Führer
von Schiff zu Schiff getragen. Das Deutsch¬
land- und das Horst-Wessel-Lied wurden
wohl selten so inbrünstig gesungen wie in
diesem Augenblick, da deutsche Arbeiter mit
ihren Kameraden von der Kriegsmarine zu¬
sammentrafen. als Kriegsschiffe und Ar-
veiterschiff, diese stolzen Künder deS neuen
Deutschlands — beide zusammen symbolisch
die wahrste Verkörperung von Kraft und
Freude — aneinander vorbeizogen. Noch
lange verfolgten die begeisterten Urlauber
die nach Westen entschwindenden Kreuzer.Alle waren sich der Tatsache bewußt, daß
ohne den Führer diese Begegnung unmöglich
gewesen wäre.

Während der Begegnung stand die FT .»Station der „St . Louis" dauernd in Ver¬
bindung mit den Kriegsschiffen. Alle Mann¬
schaftsräume und Decks der Kriegsschiffe
waren mit Lautsprecher an diese Verbindung
angeschlosfen.

A)er Reiseleiter des KdF.-SchrsseS, Ober-
sturmbannführer Weberpals, sandte an das
Flaggschiff Nürnberg folgendes Telegramm:
„Konteradmiral Boehm, Kreuzer Nürnberg.
— TausendundsechziaArbeitskameraden, so¬
wie die gesamte Besatzung des KdF.-Schif-
ses ,St . Louis' sind stolz und glücklich, drei
Kreuzer der wiedererstandenen deutschen
Flotte zu begrüßen. Wünschen gute Fahrt
und alles Gute im Ausland . Wir freuen
uns . unseren deutschen Arbeitern wieder die
deutsche Wehrmacht auf See zeigen zu kön¬
nen. Heil Hitler!"

Von Bord des Kreuzers Nürnberg ging
darauf folgendes Antworttelegramm ein:
„Wir danken für Ihre freundlichen Worte
und Grüße und wünschen allen gute Heim¬
fahrt . Heil Hitler! Konteradmiral Boehm."

Die anderen beiden KdF.-Schiffe, der
„Deutsche" und „Sierra Cordoba", begegne¬
ten den drei Kriegsschiffen gegen 14 Uhr.
Die „St . Louis" trifft Freitag früh wieder
in ihrem Heimathafen Hamburg ein. der„Deutsche" und die „Sierra Cordoba" im
Laufe desselben Tages in Bremerhaven.

Neueste Nachrichten
Wie i« de» vergangenen Jahren ist der

Traditionsgau München-Oberbayern der NS.
DAP . auch in diesem Jahre beauftragt , eine
feierliche Kundgebung anläßlich der Beleidi¬
gung der politischen Leiter, der HJ -Führer
und der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
der nationalsozialistische« Organisationen in
der Hauptstadt der Bewegung vorzubereiten.
Die auf dem Königlichen Platz in München
stattfiudende Vereidigung wird aus das ge¬
samte Reichsgebiet übertragen.

Die Deutsche Reichsbahngesellschaftplant
in Nürnberg de» Ban eines neue« Bahn-
hoss „Parteitaggeläude " sowie die Verlegung
bestehender Bahnstrecke« aus der Nähe dieses
Geländes . Zur Durchführung des riesigen
Projektes müsse» rund 7VVÜ Kilometer Boden
bewegt « erden. Für die neuen Kunstbauten
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Tra/rrose/r -temo/rr/rreren xe § e/r ckr'e 5a/rLilo/re/r. 51ekrere tausend Uran rosen , die in Kom ru Lesucb
weilten , demonstrierten in den Ltraken der Stadt oe^en die Sanktionen . Sie külirten Transparente
mit sieb , die u. a. kolbende lnscbrikten trugen : „wieder mit den Sanktionen , es lebe Italien . Daswakre Volk Crankreicds ." (Lressepkoto , 51.)

Der seheimnirsolle Graue
MM

kowuu von jos k̂ obllioker Loportabt bo PrometbcuS.-Berlaa. WiSben,ell brl München20'
„TaS weiß niemand'"
Der Inspektor setzte das Verhör länger»

Zeit iort . ohne indes noch Wichtiges zu er¬
fahren . Nachdem das Mädchen abgesührt
worden war . warf er sich todmüde auf daS
im Zimmer befindliche Feldbett.

Er schlief sofort ein.
Ein Traum führte ihn zu dem Grauen,

den er ohne Maske vor sich stehen sah. AlS
er sich das Gesicht näher betrachten wollte
wachte er auf. Das Klingeln des Telephons
hatte ihn aus dem Schlaf gerissen.

Johanne Wellington teilte ihm mit. daß
ihr Onkel in London eingetroffen sei «nv
bei ihr weile, um sie in die neue Wohnung
zu führen. Sie gab ihm die Adresse an.

„Haben Sie schon die Morgenzeitung ge¬
lesen. Fräulein ?" erkundigte sich Gibbs sie
mit wenig Geschick auf den Tod Ger'onS
vorbereitend. Es war bereits acht Uhr früh,
wie er sich überzeugte.

Johanne wagte nicht, sich über Gerson zu
vergewissern. Sie erwartete , daß GibbS von
selbst darauf zu sprechen kam. und war er¬
staunt. die ihr belanglos erscheinende Frage
wegen der Zeitung zu hören.

Sie verneinte.
„Nehmen Sir die Zeitung in die Hand.

Fräulein , und wenn Sie den Namen <Ärson
lesen, werden Sie erfahren. waS ich Ihnennicht zu sagen wagel"

Sr hängte unvermittelt ein und fuhr sich
aufatmend über die Stirne . Dann suchte er

längere Zeit im Schreibtisch des Captains,
bis er endlich ein Stück Papier an das
Tageslicht förderte.

Es war ein Telegramm.
Er erinnerte sich der Worte seines Chefs

dieses Telegramm im Falle seines Todes so¬
fort aufzugeben. Langsam las er die Adresse.

„Dr . Chadwell, Norwich, Grafschaft Nor¬
folk."

Der Adressat war Gersons Kollege und
Englands zweiter Vertreter im Internatio¬
nalen Polizeidienst.

Gibbs zerriß das Papier und warf die
Fetzen in den Papierkorb.

„Und fetzt, grauer Strolch, werde ich im
Schatten des Captains deinen Fuchsbau aus¬räuchern. Dir selbst aber wird nicht der le¬
bende. sondern der tote Kommissar die Fes-
sein um die Hände legen!" Er schlüpfte in
den Mantel , setzte den Hut auf und verließ
festen Schrittes daS »Zimmer.

O
Major Georg Chester, der sich in Jslington

in der Croßstreet eine einstöckige Villa zu
billigem Preis gemietet hatte, leote seit eini-
en Tagen mit seiner Nichte zusammen. Er
atte sich ein behagliche« Heim geschossen

und schien durch die Gegenwart deS Mäd-
chenS neu auszuleben. Im Gegensatz zu chm
trug Johanne ein stilles, gedrücktes Wesen
zur Schau: sie war ernst, und ihre Augen
zeigten manchmal Spuren vergossener Trä-
neu. Ihr Onkel aina trotz seiner schlechten

SMS /reue Fo/r/aieu / u> X- eLs-uie/r. Kack wie vor xeben Truppentransporte aus Italien nach Ost-
Afrika ad, ruletrt wieder 5000 51ann von Neapel , die hier auk ikre TinsckiktunZ warten.

(pressepboto , 51.)
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sind 2500 Kubikmeter Beton und 8000 Ton¬
ne» Eisenkonstruktion nötig.

In Graz (Oesterreich) ereignete sich ein
Mordanschlag mit politischem Hintergrund.
Der arbeitslose Fleischergehilse Franz Mach
feuerte auf de« ehemaligen Hauptmanu
Johann Krocha mehrere Pistolenschüsse ab
und verletzte ihn schwer. Hauptman« Krocha
war Kommandant des Konzentrationslagers
Meffendors bei Graz , während Mach in die¬
sem Konzentrationslager inhaftiert war.
Sei « Anschlag ans den ehemaligen Lager¬
kommandanten steht mit Mißstände» in Mes¬
sendorf im Zusammenhang.

In Lemberg kam es während -er Bei¬
setzung eines Marxisten zu Zusammenstöße«
mit kommunistische« und anderen Elementen.
Im Verlaufe der Zusammenstöße fanden 10
Personen den Tod. Eine weitere Anzahl
wnrde verletzt. Unter den Verletzte« befinde»
sich auch mehrere Polizeibeamte.

Die römische Presse weist übereinstimmend
die Behauptung englischer Blätter zurück, daß
Italien zwar mit den Waffen siegreich»dafür
aber finanziell und wirtschaftlich vollkommen
am Ende fei.

Die Ostertage mit ihrem starken Ansslugs¬
verkehr haben in Frankreich viele Berkehrs¬
opfer gefordert. Bei Kraftwagenunfällen ha¬
ben anf de« Landstraßen 28 Personen den
Tod gefunden, 77 wnrde» verletzt.

Wie in Londoner City-Kreisen verlautet,
soll die Regierung von Abessinien beabsichti¬
ge«, in den nächste» Tagen eine öffentliche
Anleihe im Höhe von ^ Million Psnud Ster¬
ling anfzunehmen. Wie es heißt, werden die
Anleihestücke in England mit einem Bege-
bnngskurs von SS zu einem Zinssatz von
angebotsn werden.

Am Donnerstag nachmittag explodierte im
Marinearsenal von Brest (Frankreich) ein
Torpedo. Zwei Arbeiter wnrden getötet, drei
weitere Arbeiter schwer verletzt.

In einem Petrolenmlager in Hnll (Eng¬
land) ereignete sich eine schwere Explosion,
durch die zwei Arbeiter und ein Ingenieur
getötet wnrden.

Die niederländischeRegierung hat beschlos¬
sen, die Wehrmachtangehörige«, deren Dienst¬
zeit wegen der politischen Lage verlängert
worden war , am 18. April nach Hause zu
entlassen.

MtlM-esS?Mst>Mns
-er Kreisktter

Burg Crössinsre, 16. April
Tie Tagung aller Kreisleiter der NSDAP,

auf der Ordensburg Crössinsee  wurde,
wie di» NSK. berichtet, durch Hauptdienst-
leiter Pg . Schmeer  in Anwesenheit von
Gauleiter Scbwede- Koburg eröffnet. Pg.
Schmeer umriß in seinen Einführungswor¬
ten Ziele. Aufgaben und Gestaltung der
Tagung . Neichsleiter Tr . Ley gab in einer
Ansprache einen lleberblick über seine Arbeit
als Neichsleiter der Deutschen Arbeitsfront.
Er schilderte die Schwierigkeiten, die zunächst
bei der Machtübernahme sich dem großen
Werk entgegengestellt hatten und zeigte die
grundsätzlich neuen Wege auf . die die natio¬
nalsozialistische Bewegung bei der Heranbil¬
dung des politischen Führernachwuchses bc-
schritt.

In Vertretung des Neichskriegsministers
sprach dann General Fromm  zu den ver¬
sammelten Kreisleitern der Partei . Ter erste
Tag der Schulungswoche wurde durch einen
Vortrag des Leiters des Massenpolitischen
Amtes der NSDAP ., Pg . Dr . Gro ß, abge-
schlossen. Streik
aut französischer KrjessmarineMM

Paris , 16. April.
Ueber 1800 Arbeiter der Loire - Werft

in S t. N a z a i r e,  die hauptsächlich für die
Kriegsmarine arbeiten, sind am Mittwoch in
den Âusstand getreten. Nur 139 Arbeiter
waren zur Arbeit erschienen. Die Streikenden
machen bei der Leitung der Werft geltend,
daß diese seit langem die Unterzeichneten
Arbeitsabmachungen nicht einhalte. Tie Lei¬
tung der Werst hat daraufhin für Donners¬
tag alle streikenden Arbeiter ihrerseits aus-
gesperrt. Sie ist zur Aufnahme von Verhand¬
lungen bereit, verlangt aber, daß der Arbeiter¬
abordnung kein Vertreter der Arbeitsbörje
an gehört.

lknnn V8 lilr einen revbten 3unxvn , ein reebte»
dlädel etwas Sebiinvres xvden , als dos Lkrvn-
kleiä eines kinipkva oder TnnAmädels tragen i
nu diirken und damit dem Tiilirer sin dienen?

Augen viel aus . Sein Weg führte ihn oft
zur Briefmarkenbörse, wie überhaupt das
Sammeln und Tauschen von Briefmarken
seine meiste Zeit in Anspruch nahm.

Ueber die Vergangenheit sprachen sie
wenig.

Chester wich derartigen Unterredungen
in der Befürchtung, sich durch lein schlechtes
Gedächtnis bloßzustellen immer aus . Tie
lange Zeit der Trennung hatte beide ent-
fremdet, und Johanne konnte sich des Gefüh¬
les nicht erwehrew ihrem Onkel kälter gegen¬
überzustehen. als jedem anderen Menschen.
Sie bemühte sich ehrlich dieses Gefühl zu
unterdrücken, aber es war mächtiger als ihr
guter Wille.

Gersons Tod hatte sie tief berührt.
Tie vordem in ihr manchmal zutage ge¬

tretene zwiespältige Stimmung war einem
herben Schmerz gewichen: sie wußte, daß sie
mehr verloren hatte als einen aufrichtigen
Freund . Und jetzt wurde ihr auch zur Ge¬
wißheit. wie reich und innig ihre Gefühle
für ihn waren. In tiefem Leid kam sie zur
Erkenntnis ihrer Liebe kür Gerson. in den
Stunden der Trauer für ihn wuchs ihre
Sehnsucht, ihm noch einmal in die Augen
sehen zu dürfen. Sein Tod zerriß den
Schleier vor ihrem Herzen.

So vergingen über acht Tage.
An einem unfreundlichen Wintertag gegen

Abend saß sie versonnen in ihrem Zimmer.
Vor ihr lag ein Buch, in dem sie Zerstreu-
ung suchte, ohne sie zu finden. Cie war über
daS lange Ausbleiben ihre» OnkelS denn-
ruhigt . Wie sie wußte war er in die Stadt
gegangen, um etwas Besonderes zu kauten.
Wahrscheinlich ein Geschenk tür sie. da mor-
gen der Tag sein sollte, an dem sie ihr etn-
undzwanzigsteS Lebensjahr vollendete.

Sie stand auf und ging an daS Fenster,
da sie daS Geräusch eines LutoS vernahm.

Vor dem HauS hielt ein Kraftwagen, dem
soeben eine Frau in Schwesterntracht ent¬
stieg. Sie kam zu Johanne.

„Bin ich hier richtig bei Fräulein Johanne
Wellington ?"

Das Mädchen bejahte.
„Leider muß ich Ihnen eine bedauerliche

Botschaft ausrichten. Ihr Onkel ist bei einem
Verkehrsunglück zu Schaden gekommen und
liegt im Hospital. Er möchte Sie sprechen.
Große Verletzungen hat er nicht erlitten eS
scheint mehr Schreck gewesen zu sein, der ihn
zum Liegen zwingt."

„Ich komme sofort mit!" erklärte Johanne
gefaßt.

Sie läutete nach dem Dienstmädchen.
„Ihr Onkel scheint sehr kurzsichtig zu sein.

Er sollte niemals allein ausgehen", sagte
die Krankenschwester.

„Seine Leidenschaft sür alte Briefmarken
treibt ihn immer auS dem Haus . Meine
Begleitung lehnte er stets mit dem Hinweis
ab. daß er oft in Kreise kommt, die für mich
nicht passen. Was er damit meint, weiß ich
nicht!"

„Seltene Briefmarken gehen manchmal
durch die schmutzigsten Hände. Ich weiß
das von meinem Bruder . Können wir fehl
gehen?" Der Samariterin bemächtigte sich
eine leichte Ungeduld.

Johanne schellte noch einmal.
Aber erst nach geraumer Zeit erschien daS

Mädchen.
„Ich gehe aus . Annvl"
Wieder verflossen fast fünf Minuten , biß

daS Mädchen mit Johannes Hut und Man¬
tel zurückkam.

(Fortsetzung folat .jj
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M Weg Ins Leben»
Heute war ein großer Tag für die Kleinen

vom Jahrgang 1929. Aus ist es mit dem
Nurspielen. Vom Sandkasten, von der Straße
weg ging es zum ersten Male in die Schule.
Aus Kiudern werden nun aus einmal Inn-
gens und Mädels . Noch fast unbewußt be¬
gannen die kleinen ABE-Schützen den Weg
ins Leben.

Sie kommen in di? erste Gemeinschaft, die
sich in der Schule zwar mehr als reine
Schicksalsgemeinschaft erweist, aus der aber
schon in iiiiigen Jahren eine Kameradschaft
herauswächst.

In allen Schulen des Landes wurde der
erste Schultag in feierlicher Form begangen.
Eltern Schüler und Lehrer erlebten gemein¬
sam die Weihe des historischen Augenblickes,
wo ein Kind anfängt , sich zu bewähren, wo
es beginnt leine Leistungen unter Beweis
m stellen und wo es im Urteil von Erziehern
bestehen muß. Gerade in den ersten Schul¬
jahren zeigt eS sich schon, was aus einem
Jungen werden kann.

Es wird noch lange dauern , bis man den
jungen Schulrekruten verständlich machen
kann daß Ne nicht für den Lehrer arbeiten,
sondern kür sich selbst. Oft ist es ja so.
man merkt erst nach der Schulzeit, was man
noch hätte mehr tun sollen. Doch ist es ja
heute nicht mehr wie früher , wo die Schüler
vielen unnötigen Wissenskram mit sich her-
umschleppen mußten. Wissen allein ent¬
scheidet nicht, wir brauchen Könnerl G. .

*

Berkehrsunfall
Gestern abend gegen 7.30 Uhr fuhr an der

Straßengabelung Althengstett—Stammheim
beim Durchlaß im Hau ein Radfahrer , der
von Althengstett herkam und in die Straße
nach Stammheim einbiegen wollte, mit einem
von Calw herkommenden Motorradfahrer
zusammen. Der Radfahrer wurde so hart
auf die Straße geschleudert, daß sein Ver¬
bringen in bas Kreiskrankenhaus notwendig
wurde. Auch der Motorradfahrer und sein
Beifahrer stürzten auf die Straße , erlitten
jedoch nur leichtere Verletzungen.

Bannsitzverlegung
vollendete Tatsache

Die Bann - u. Jungbannführung Schwarz¬
wald 128 ist mit dem gestrigen Tag nun end¬
gültig nach Freuden  st adt  verlegt wor¬
den. Die Uebersicdlung der Untergauführung
des BdM . und der Jungmädel folgt Ende
nächster Woche. Damit hat Calw aufgehört,
für die Jugendführung von 7 Kreisen des
Schwarzwaldes, nämlich der Kreise Neuen¬
bürg, Calw, Nagold, Freudenstabt, Horb,
Sulz , Schramberg - Oberndorf Dicnstfitz zu
sein. Bannführer Watdclich  hatte auf
gestern abend seine Stcllcnleitcr zusammen-
gcrufen, um ihnen für ihre opfcrvolle und
erfolgreiche Mitarbeit persönlich und namens
des ganzen Bannes den herzlichsten Dank
auszusprechen.

Beauftragung
Für die Gefolgschaft 12/128 der Hitler-

Jugend, umfassend die Standorte Bad
Ltebenzell , Hirsau , Unterreichcn-
bach,  wurde vom Unterbannführer ein neuer
Führer eingesetzt. Es ist Pg . Rau,  Ober¬
förster in Bad Liebenzell, der als früherer
Politischer Leiter und SA -Truppführer neben
dem nötigen Einfühlungsvermögen in die
Jugend alle Voraussetzungen mitbringt , die
das nicht leichte Amt eines Gefolgschafts¬
führers einem verantwortungsbewußten For-
mationsführer der Hitler -Jugend stellt.

Anmeldungen zum Jungvolk
Die Meldestellen für Jungvolk und Jung¬

mädelschaft im „Haus der Jugend " in Calw
nehmen heute nachmittag in der Zeit von
4 bis k Uhr weitere Eintrittsmeldungen ent¬
gegen. Wie wir erfahren , haben sich gestern
nachmittag in Calw bereits 27 Jungen und
13 Mädel an den Meldestellen etngefunden.

Die Feiern zur Aufnahme der Zehnjähri¬
gen in das Jungvolk und zur Uebersührung
der 14jährigen in die HI . finden im ganzen
Reick am Sonntag , dem l9. April, statt;
für beide Feiern find durch die Reichsjugend-
lübrung besondere Verpflichtungsformeln
festgesetzt. Am Abend des 19. April spricht
Reichsjugendführer Baldur von Schirach
um 19.30 Uhr über alle deutschen Sender
zur deutschen Elternschaft.

Die Sittlichkeitsvergehen in Altburg
haben gestern vor der Großen Strafkammer
in Tübingen  ihre Sühne gefunden. Unter
der Anklage des 8 178,3 des StrGb . (Ver-
brechen der Unzucht an einer Minderjährigen)
standen 4 Familienväter und 4 ledige Män¬
ner von Altburg sowie vier junge Burschen,
die sich vorübergehend dort aufhielten, vor
dem Richter. Sie waren alle geständig, sich
vergangen zu haben. In Anbetracht der be¬
sonderen Lage des Falles ließ das Gericht
fämtlicheu Angeklagten mildernde Umstände

zukvmmen und verurteilte wegen oben ge¬
nanntem Verbrechen die Angeklagten D. R.,
J . K. und M. W. zu je acht Monaten
Gefängnis,  die Angeklagten I . M., K. N.
und M. K. zu 8 Monaten Gefängnis , die An¬
geklagten W. B. und P . G. zu 7 Monaten Ge¬
fängnis, den Angeklagten A. R. zu 1 Monat
und IS Tagen Gefängnis und den Angeklag¬
ten I . Pf . zu 1 Monat Gefängnis . Die An¬
geklagten Friedrich und Schopf wurden frei¬
gesprochen, das Verfahren gegen den Ange¬
klagten Holzäpfel eingestellt. Den in Haft
befindlichen Angeklagten wird der größte
Teil der erlittenen Untersuchungshaft an¬
gerechnet.

Lichtspiele Bad . Hof Calrv
„Ich war Jack Mortimer"

Der von Carl Froelich, dem bekannten
Spielleiter , geschaffene Film „Ich war Jack
Mortimer " behandelt das sensationelle Er¬
lebnis eines jungen Taxichauffeurs, der von
dem bekannten Darsteller „Adolf Wohl¬
brück"  verkörpert wird. Ein geheimnisvoller
Mord ist die Veranlassung zu unglaublichen
Verwicklungen und erregenden Geschehnissen

Der Pflanzverband  ist je nach Sorte,
Krautentwicklung und Anbauzweck verschie¬
den. Auf Grund von Vcrbrauchscrgebnissen
von Pflanzweiteversuchen sind Spätkar-
toffelnin  den Nethen 38 bis 40 Zentimeter
bet einer Reihenentfernung von 65 bis 70
Zentimeter zu pflanzen. Wenn es sich um die
Gewinnung von Pflanzgut handelt und bei
großknolligen Sorten muß enger  gepflanzt
werden. Eine engere Pflanzweite zu wählen,
hat sich namentlich bei Böhms Allcrfrüheste
Gelbe sehr gut bewährt, da bei dieser Sorte
die großen Knollen gerne hohl sind.

Neben einer richtigen Stallmistdüngung
im Herbst oder im zeitigen Frühjahr ver¬
langen namentlich die ertragreichen Kartof¬
felsorten noch eine mineralische Voll¬
bringung.  Die künstlichen Düngemittel
werden entweder 10 bis 14 Tage vor der
Saat oder nach dem Legen der Kartoffeln
gegeben. Die Art und Menge der künstlichen
Düngemittel richtet sich hauptsächlich nach
dem Nährstoffgehalt des Bodens und dem
zu erwartenden Knollcnertrag , wobei nicht
unberücksichtigtbleiben darf, daß die Kar¬
toffel eine sehr kalibcdürfttge und chlorfeind¬
liche Pflanze ist. Eine zweckmäßige Düngung
ist neben einer guten Stallmistgrundbüngung
je württbg . Morgen 1H Ztr . 40A Kalisalz,
1 Ztr . Superphosphat und 0,8 bis 1,2 Ztr.
schwefelsaures Ammoniak. An Stelle dieser
Einzeldünger können auch 1,2 bis 1,8 Ztr.
Mitrophoska als Volldüngcr gemischt mit
1 Ztr . 40A Kalisalz mit gleich gutem Erfolg
verwendet werden.

Beim Anbau von Spetsekartoffeln soll zur
Erzielung bester Qualität das 40A-Kalisalz
durch bas chlorfreie, schwefelsaure Kali oder
das schwefelsaure Kalimagnesia, auch Patent¬
kali genannt , in entsprechendenMengen er¬
setzt werden. Ganz besonders soll betont wer-
den, daß ohne mineralische Volldüngung bei
lebiglicher Anwendung von Stallmist niemals
Höchsterträge bet den spätreifen Sorten zu
erreichen sind. Sollen die künstlichen Dünge-
mittel erst nach dem Legen der Kartoffeln
ausgestreut werden, so geschieht dies am

tien AsaokbarbeLri-ken
Alteusteig, 18. April . Festgenommen wurde

am Ostersonntag ein ivegen Diebstahls nicht
gut beleumundeter Mann aus Ulm. Ebenso
am 14. April ein Reisevertreter aus Reutin
Gem. Alpirsbach wegen Dtebstahlverdachts,
sowie besten Geliebte wegen desselben Ver¬
gehens. Die beiden haben außerdem in der
Umgebung von Altensteig in letzter Woche
Bestellungen auf Unterwäsche für eine Stutt¬
garter Firma ausgenommen, desgleichen Be-
stcllungen auf JM .-Uniformen und unbe¬
rechtigterweise Anzahlungen entgegen ge¬
nommen.

Rohrdorf, 16. April . Die hiesige Gemeinde
wird in nächster Zeit eine neue Kirchenuhr
aufstellen. Die Ubr wird auf ungefähr 2100
RM. kommen-

von unerhörter Spannung . Der Taxichauf¬
feur Fred Spvner findet eines Abends sei¬
nen Fahrgast im Wagen erschossen. Wer war
der Täter ? Wie geschah der Mord ? Welch
Geheimnis umgibt den Toten ? Warum läßt
der Chauffeur die Leiche verschwinden und
spielt 24 Stunden die Zivile des ermordeten
Jack Mortimer ? Welche geheimnisvollen Be¬
ziehungen verbanden ihn mit der schönen
Winifreö Montemaycr ? Das Schicksal von
vier Menschen und ihre seltsamen Erlebnisse,
die sich in einer Nacht zusammcnballcn, wer¬
den niemand aus ihrem Bann lassen.

In der Wochenschau die Wintcrolympiadc:
Weltmeister Schäfer erringt die Goldmedaille
im Eiskunstlauf bis zum großartigen Aus¬
klang in Garmisch. Beide Filme laufen am
Samstag und Sonntag in den Lichtspielen
Badischer Hof in Calw.

Wie m'iro das Wetter?
Voraussichtliche Witterung:

Bei anfangs südwestlichen, später westlichen
bis nordwestlichen Winden meist stark be¬
wölkt, zeitweise Niederschläge, kühl, später
langsam aufhcitcrnd.

besten im Anschluß an bas Legen oder min¬
destens vor Sem ersten Eggenstrich.

Das Legen der Kartoffeln  erfolgt
entweder mit dem Spaten , mit dem gewöhn¬
lichen Pflug , Häufelpflug, Pflanzlochmaschine
oder mit der Kartoffellegemaschine. Beim
Legen der Kartoffeln kann event. noch eine
Stallmistdüngung nachgeholt werden. Bei
schweren Böden und bei feineren Kartoffel¬
sorten gibt man den Stallmist bester schon im
Herbst. Bei leichten Sandböden in nieüer-
schlagsreichen Gegenden dagegen kann es
zweckmäßiger sein, den Stallmist teilweise
wegen der Gefahr der Auswaschung der
Nährstoffe erst im Frühjahr zu geben. In
bäuerlichen Betrieben werden die Kartoffeln
meistens hinter dem Pflug in die dritte
Furche gelegt. Beim Ziehen dieser Furchen
ist darauf zu achten, daß die einzelnen Fur¬
chen nicht zu breit genommen werden, da
sonst die Ncihenweite der Kartoffeln zu groß
wird. Beim Legen mit dem Beetpflug darf
man die Knollen niemals auf die feste Fur¬
chensohle legen. Nicht selten werben sie bei
dieser Art des Auslesens zu tief, in un¬
gleichen Abständen und mit ungleichmäßiger
Neihenentfcrnung gelegt, zumal wenn die
Knollen beim Gehen der Zugtiere in ihrer
Lage verschoben werben. Da bas Legen hin¬
ter dem Beetpflug gewisse Nachteile besitzt,
geht man heute, namentlich bei leichteren,
unkrautfreien Böden mehr und mehr dazu
über, die Kartoffeln durch Ziehen von Reihen
in richtigen Abständen mit dem Häufelpflug
zu legen. Das Zudecken der Knollen erfolgt
durch Auseinanderschlagen der Dämme mit
dem Häufelpflug. Der Boden der Dämme
soll beim Legen gut abgetrocknet und ange¬
wärmt sein. Beim Legen darf je Pflanzstelle
nur eine  gesunde, keimfähige Knolle in der
Größe eines großen Hühnereies im Gewicht
von 60 bis 80 Gramm verwendet werben.
Wie häufig kann man jedoch beobachten, daß
fälschlicherweiseje Pflanzstelle drei kleine
Knollen ober zwei mittelgroße oder eine
große und eine kleine Knolle ausgelegt wer¬
den. Dies bedeutet aber Saatgutverschweu-
bung, Ertragsverminberung und Qualitäts¬
verschlechterung. (Schluß folgt.)

Freudenstabt, 16. April . Vom Kreis Freu-
benstadt sind 117 Erbhöfe in die gerichtliche
Erbhöferolle eingetragen. Die Durchschnitts¬
grüße dieser Erbhöfe beträgt etwas über
30 Hektar, der kleinste Erbhof ist etwas über
10 Hektar groß, der größte hat rund 103
Hektar.

Evaugelische Gottesdienste
Sonntag Quastmobogeniti,  19 . April

Turmlied : 209 Frühmorgens , da die Sonn
aufgeht.
8 Uhr Frühgottesbienst und Christenlehre
für die Töchter (älterer Jahrgang ) in der
Stadtkirche (Hermann). 9.30 Uhr Haupt-
aottesdienst (Hermann- Etnganaslieö : 219

La !w. den 17. April 1936

Gaupropagandaleitung
8/36

Di« Goupropagandaleitung bittet alle Partei¬
genosse». die während des Wahlkampfes und am
LS März IS3S photographische Ausnahmen von
Werbenufbautcn. Schausensterdckorationen, Mas¬
senkundgebungenund Propagandafahrten gemacht
»aben. um kostenlose Einsendung von je zwei Ab»
lügen.

Adresse: Kaupropagandaleitung der NSDAP .,
Ei 'iltgart , ttronprinzstraße 4/U.

NSDAP . Kreisleitung . Die Abzeichen für
den 1. Mai sind von den Ortsgruppen und
Stützpunkten ab heute in der Krcisgeschäfts-
stelle abznholen.

NSDAP . Kreisleitung . Der Kreisaus¬
bildungsleiter.  Die Bcrcitschafts- und
Marschblocklciter werden hiermit an den
Ausbildungsdienst am Sonntag , 19. April,
vorm. 8 Uhr in der Turnhalle in Calw er¬
innert . (Siehe Rundschreiben vom 2. 4. 36.)

s ^ VE . JA . ^

HI . Baun 128 K.S .-Stelle . Die seitherigen
Abnahmcberechtigten des Unterbannes 11/128
nehmen an der Unterbann - Führertagung
gleichfalls teil (Sportkleidung und Lcistungs-
buch!). Am Sonntag vormittag werden die
noch fehlenden Prüfungen für die Leistungs-
abnahmc durchgeführt.

Hitlerjugend Unterbau » 11/126. Die Neichs-
führerfragcbogen sind sofort an den Untcr-
bann cinzusenden.

Die Gefolgschaftsführer haben ihre Schieß¬
warte sofort zu benachrichtigen, daß diese am
Sonntag vormittags 7 Uhr am Haus der
Jugend sind. Sportkleidung und Lcistungs-
bücher mitbringcn.

HI . Gefolgsch. 11/126. Gefolgschaftsführer.
Sämtliche Standorte der Gefolgschaft ein¬
schließlich BdM ., Jungmädel und Jungvolk
haben am Montag , 20. April , nachmittags
4.4S Uhr in Simmozheim  am Rathaus
anzutretcn . Tadellose Uniform!

D.J . Stamm 11/126. Stammführer . Die
Führertagung am 18./19. 4. 36 findet für daS
D.J . nicht in Calw, sondern in Lieben¬
zell  statt . Verpflichtet sind Fähnlein - und
Jungzugführer . Antreten feldmarschmäßig
am 18. 4. 36 um 16 Uhr am Gemeindehaus.
Ende am 19. 4. 86 um 11 Uhr. Verpflegung
ist mitzubringen . Teilnahme unbedingt erfor¬
derlich.

D.J . Fähnlein 14/126 Georgen««. Sams¬
tag, den 18. April findet in Simmozheim
ein Fähnleinstrcffen statt. Das Fähnlein
tritt um ^ 9 Uhr vor dem Heim in Simmoz¬
heim an. Es haben sämtliche Jungen , die in
das Jungvolk ausgenommen werden und bis
dahin ihren Probcaufnahmeschein ausgefüllt
haben, anzutreten . Mitzubringen : Schreib¬
zeug, Sport . Jeder Jungenschaftsführer
bringt die erhaltenen Rundschreiben mit.

BdM . Gruppe Vl/126. Heute abend pünkt¬
lich 8 Uhr für die ganze Gruppe Dienst im
Haus der Jugend . Papier und Bleistift mit¬
bringen l

Ueberivinder, nimm die Palmen ). 10.48
Uhr Kindergottesdienst im Vereinshaus
und Wimberg. 11 Uhr Christenlehre (Auf¬
nahme der neukonfirmierten Töchter; Her¬
mann ).

Dienstag,  21. April
8Uhr 1. Ev. Mütterabcnd : Die ev. Frau und
Mutter im geistigen Ringen der Gegen¬
wart . Frau Hennig - Ludwigsburg . (Im
Vercinshaus .)

Mittwoch,  22. April
8 Uhr 2. Ev. Mütterabend im Vereinshaus:
Christ!. Ehe und christl. Familienleben
(Hennig). 8 Uhr Männcrabend im Ver¬
cinshaus.

Katholische Gottesdienste
Weißer Sonntag, 19. April 1936

Calw (Stabtpfarrkirche ):
7 Uhr Frühmesse mit Ansprache und Kom¬
munionausteilung ; 9 Uhr Erstkommunion,
feier mit Hochamt und Ansprache; 2 Uhr
feierl . Sakramentsandacht ; 6 Uhr Schluß-
feier mit Ansprache und kurzer Andacht.

Bad Liebenzcll (Marienstift ):
Montag 8 Uhr Gottesdienst mit Kurz-
prebigt.

Kinderheim (Hirsauer Wiesenweg) :
Mittwoch und Samstag ^ 8 Uhr Hl. Messe.
Gottesdiensteder Methodistengemeinden

(Evangel. Freikirche)
Sonntag , den 19. April

Calw:  9 .30 Uhr Predigtgottesdienst (Zeu-
ner ). 11 Uhr Sonntagsschule . 20UhrAbend-
predigt. — Montag 20.30 Uhr Singstunde.
— Mittwoch 20.16 Uhr Bibelstunde (Zeun .j.

Stamm he im:  9 .30 Uhr Predigtgottes,
dienst. 14 Uhr Mittagsversammlung . -0.00
Jugcndavenb (Zeuner ). — Donnerstag
20.30 Uhr Bibelstunbe (Walz).

Oberkollbach:  9 .30 Uhr Predigtgottes,
bienst (Walz). 14 Uhr Mittagsversamm¬
lung . — Dienstag 20.30 Uhr Bibelstunde
(Walz).

Zavelstein:  14 .30 Uhr Versammlung
(Zeuner). Donnerstag 20 Uhr Versammln.

Die junge Kameradschaft des Volkes
Jahrgang 1925 26 „rückt ein"

I « ganz Württemberg sind nun in allen Städte » «nd Dörfer « die Meldestellen eröffnet
zur Erfaffung des Jahrganges 1928/1926 im Deutschen Jungvolk . Ueberall ist großer, be¬
geisterter Andrang, ist ei« freudiges Kommen «nd Gehe«. Die einen melden sich selbst, die
ander« komme« mit Vater oder Mutter , die sich begreiflicherweise dafür interessiere«, was
jetzt ihr Jnnge oder Mädel für eine nene Kameradschaft bekommt. Im Jnngvolk und bei
den Jnngmädel « gibt es keine sozialen Unterschiede.  Hier ist es gleichgültig, ob
die Jnnge « Söhne von Arbeitern oder Ministern find. Sie alle melden sich, wen« sie die
vierte Grnndschnlklastehinter sich haben. So kommt zn de« beiden Zonen, in denen sich
die Jugend bis dahin bewegt hat, z« Elternhaus «nd Schnle eine neue Zone, die junge
Kameradschaft des Volkes,  das Jungvolk.

I « Calw sind heute  die Meldestelle« von Jnngvolk und Jungmädelschast im „Hans
der Jugend " von 4—6 Uhr geöffnet!

Die Pflanzweite beim Kartoffelbau
Praktische Winke von Oekonomierat Pfei sch in Calw

ii.
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1S.00
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Sonntag. 19. April
Haseukonzer«
Zeitangabe , Wetterbertcku
Gomuaftlk !
-Bau » . HSr zui- /
Seudevaoie
Katholilche Morgenfeier
Scndevaule '
Morgenieler der HS.
DaS Stuttgarter Streichquartett
ivielt
BuuteS UuterhaltungSkourert
MiitagSkouzert
Sleiues Kaviiei der Zeit
MittagSkauzert
-I « Miuuteu ErzeuguugSschlacht'
Kinderstunde
..AuS Labe« «ud Werkstatt-
Heiteres EouutagSkabarett aus
Schallplatte»
..Nette Sache» auS KSl«-
-Jrübliug am Rbeiu-
UuterhaltuugSkauzrrt
Reichöleuduug : Ansprache d«S
ReichSjugendlkbrerö a» die
drutsch« Elteruschast zur Frag«
der StaatSiugeud
Gräber BolksmuNk-Abeud
Zeitangabe . Nachrichten. Wetter¬
und Sportbericht

23.80 UuterbaltuugSkonzert
28.00 Tanzmusik
24.00 Netchsleuduag : - Deutschlands

Jugend grübt de» Führer-
0.80- ^ 00 Nachtmusik

Montag. 20. April
«.00
8.08
S.80

8.00
8.08
8.10
8.80
S.30

Cbaral ^
Gymnastik l
Frübkonzert . . !
Von 7.00- 7.10: Frllbnachrlchten ^
Wallerstandsmeldungen s
Wetterbericht ^

0.48
10.00

10.4»

18.00

18.18
14.00
1S.1S
17.00
17.48
18.00

Gymnastik II
Unlerbaltuussmnkik
Unser« Hausangrstellt «« ia
Märchen und Dichtung
Sendepause
ReichSkeuduug: - Nichts geschieht,
wenn nicht «in Wille besiehM"
„Parade der Wehrmacht vor dem
Führer-
Zeitangabe . Wetterbericht, Nach¬
richten
„Musik am Mittag-
„Allerlei van Zwei bis Dr «p
Unterhaltungskonzert
AuS deutscheu Over«
„Ein Meer van Tnlpen-
Uaterbaltnngsmusik ^

19.00 Ein bunteS Konzert aus Schall¬
vlatten

10.48 „ Erlauscht - ««»gehalten - »Sr
dich-

30.00 Nachrichtendienst
20.10 „Adols Hitler , der Schirmherr

deS deutschen BalkeS und ieiuer
Sultnr-

20.20 „Ans dem Mutterland des
Führers-

21.20 Abeud-Sonzer«
32.00 Zeitangabe . Nachrichten. Weiter¬

und Sportbericht - - -
22.80 Mus» zur „Guten Nacht'
24.00- 2.00 Nachtmusik

Dienstag. 21. April
6.00 Choral
8.05 Gymnastik I

12.00
18.00

18.18
14.00
18.00
18.18
18.00
17.48
18.00
19.00
10.80
20.00
20.10

21.00
22.00

8.30 Frübkonzert
Bon 7.00- 7.10: Frübnachrichtc»

32.30
24.00

MittagSkonzer»
Zeitangabe . Wetterbericht. Nach¬
richten
MiltagSkanzert
„Allerlei »o« Zwei »iS Drei"
Seudevause
..Bo« Blume « und Tiereu-
Mullk am Nachmittag
„Vorsicht mit Rallediasuolenl-
Unterhaltnngskouzert
..Unser« Soldaten erzähle«-
Wir kngen Adendlieder
Nachrichtendienst
Eiu « kleine Früblingsreis « —
aus Schallplatte»
Juan LlosiaS Ivirlt
Zeitangabe , Nachrtchien. Wetlcr-
und Sportbericht
Untcrbaltungs - «ud Volksmusik

>—2.00 Nachtmusik

8.00 Wallerstandsmeldungen
8.08 Wetterbericht — Bauernsnnk
8.10 Gymnastik II
8.80 Unterhaltungsmusik

10.00 Manfred von Richthose«, der
deutsche Flisgerbcld

10.80 Seudevaus«
11.00 Buntes Schallplattenkonzert
11.30 „Für dich. Bauerl-

Mittwoch. 22. April
8.00 Choral
6.03 Gymnastik I
8.30 Frübkonzert

Bon 7.00—7.10: Frübnachrlchten
8.00 Wallerstandsmeldungen
8.05 Wetterbericht — Bauernsnnk
8.10 Gymnastik II
8.30 Musikalische Frühstückspause

9.30
9.48

10.00
10.30
11LO
12.00
18.00

18.18
14.00
14.20
18.00
18.80
18.00
17.10
17.40
18.00

19.43

20.00
20.13
30.48
32.00

22.30
23.45
24.00

..Di « Schule bat begonnen'
Seudevaole
Deutich« Dichtung und Musik
Sendepause >
„Für dich. Bauerl-
MittagSkouzer«
Zeitangabe . Wetterbericht . Nach-
richten
MittagSkonzer»
Sendepause
Musikalische Kur,weil
Sendepause
Jungmädcl singen
Baute Musik am Nachmittag
Kleine Stück« iür Klavier
„GlaSgemiilbr-
BnnteS . musikalilcheS Soliften-
molaik
„GelundbeitSvileae der deruss-
tätigen ältere » Frau-
Nachrichtendtenst
Stunde der iunge « Ration
AG . ..Frohst «»-
Zcitangabc , Nachrichten. Wetten
und Sportbericht
„Prinz Engen-
Slriue Nachtmusik
2.00 Nachtmusik

Sie Rrma Th. Heiller8. 01. h. H. in Ulm
beginnt heute mit unserer Erlaubnis und In unserem Auftrag mit einer

HauMrbung
siir Glls-WllrmWfferllpvarllte
(Gasbadeöfen usw.). Die Apparate werde« auch

auf Ratenzahlung verkauft.
Wir bitten , diese Werbung im Interesse der Arbeitsbeschaffung

zu unterstützen.
Den 17. April IS36.

Gasgenreinschaft Calw.

Spehhardt , den 14. April 1936

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , die wir bei dem Hinscheiden unserer lieben,
treubesorgten Mutter

Katharina Kugele
g «b. Pfrommer

erfahren durften , siir die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Müller , den Herren Shrenträgern , dem
Trauerchor für den erhebenden Gesang , sowie allen
denen, dt» sie zu ihrer letzten Ruhestätte begleiteten,
sagen wir auf diesem Weg » unfern innigsten Dank.

Die trauernde « Hinterbliebenen.

Bis zu looooo RM.
können Sie bereits in der 1. Klasse der Pr .-Südd . Klaffenlotterie
gewinnen I Ziehung am 24 .—25 . April.

Lospreise: 12 .— 24 -

Lose aus der Staatl . Lotterie -Einnahme Meißner , Tübingen , hier

rrhoiiiich bei Wilhelm Winz , Marktplatz

Einladung!

Am 'Sonntag , den 19 . April 1936 » nachmittags
2 Uhr , findet im Saalbau Weiß In Ealw unsere dies¬
jährige

Hauptversammlung
mit nachfolgender Tagesordnung statt:

1. Begrüßung durch Bez .-Fachwart K. Hanselmann
2. Geschäfts - und Kassenbericht
3. Vortrag von Herrn Landwirtschastsrat Winkelmann -Stutt-

gart über : Sommerbchandlung der Obstbäume
4. Verschiedenes.
Zu dieser überaus wichtigen Versammlung laden wir unsere Mit¬

glieder sowie alle Obstbaumsreunde und alle Frauen herzlich ein.
Der BezirkobauernfShrer und Obstbau -Fachwort

Karl Hansrlmann.

Unsere diesjährige ordentliche

General«
Versammlung

findet am Samstag , d . 25 . April
d. Is .» vormittags 11 '/, Uh » in
Calw im Gasthos zum Wald«
Horn statt.

Bereinigte DeLensabriSen
CalwA.G.

Ruhiges , sonniges , möblierte»

Zimmer
rv . auch zwei , für sofort gesucht.

Angebote unter R . Z . 188 an
die Gesch.-Stelle ds . Blattes.

" zu mieten gesucht.
Angebote m. Preis unt .N . Z . 138

an die Geschäftsstelle ds . BI.

sclraLken OesekläktskelebuirK

/lls ^ rgsbms sinkt - stkmfrsgs, SN clsr sich 2000

smsriksniseft « Ksuilsuts bstsiligtsn , gibt sin

^/srbsdüro in Lbiksgo bsksnnt , 6 sü ciis für

ksklsms susgsgsbsnsn Lstrsgs 1936  stws
20—25 "/« bübsr ssin württsn sIs im Vorjsbrs.
Ois Antworten gsbsn clsr stlsbsrrsugung ^ us-

clrusk, clsk ck!v IVie l̂erkelelriinz lies Oe-

^ »ekLtt» mm z-̂ oLeu «ter 2 eilNoxs-
»uretze m veräsalLeo ssi.

qus«t>knick »'«
Scdststsnenststslü

^ttsrrsr kickst seirlsrlii

Laiv : vroxeris L. Lerns-
äortt ; ? r !reurxesckLtt
3 . Ockermatt

bslromml immsr . Lr solioot c!as
Herr unä ciis disrvsn unci ist eins
Wokltot iür unyssätilts ^ lsnsotisn.
üis sonst crui cisn Î aiiss ycinr vsr-
riclitsn vrürctsn.

Lckitss Hay ist es vrsrt. claü man
Um sorgfältig sudsrsitst . clamit
seine vorsügliclis Qualität voll rar
Qsltrmg kommt.

Neuhengstett , Gasthaus zum̂ Rößle-
Der Gesangverein »Eintracht " veranstaltet am
Sonntag , 19 . April eine

Frühjahrsfeier
verbunden mit gesanglichen und theatralischen Dar¬
bietungen , unter Mitwirkung der Musikkapelle.
Zum Besuch ladet ein die Berelnsleitung.

Ab 15 Uhr Tanz,  Spielbeginn 19.30 Uhr.

Artige HakellkreuzWen
80/160 . . . Mk . 2 .75 120/260 . . .MK.  6 .29
80/210 . . . . S-26 120/300 . . . . 6 .89
80/260 . . . . 8 .65 120/350 . - - . 7.59
80/300 . . . - 120/400 . . . . 8.19

Jede andere Größe kann nach kurzer Zeit geliefert werden

Paul Räuchle , am Markt »Calw

Mädchen
gesund und kräftig wird zum
1. 5 . 36 für Küche und - ans»
arbett in Dauerstellung

gesucht
Erholungsheim Ludwigsburg

Bad Liebenzell

l)sm läglicliei'Koffse:

_ <tss b̂ srtcsorscl . vor » ctsrr» ssctsr v/silZ , wo «,
kisr os lcornrrit . Sslrr » l ŝtvrsctliUricllsr m liobsrv

Hans ülaisel , Laliv , öac>8it'ak6 7

TertraM
wlllerworbeuseinl

Wenig gebr . Klavier
mit prachtvollem Ton zu günst.
Preise zu verkaufen.

Anfragen erbeten an
Schieomayer L Soehne

Pianofortefabrik
Stuttgart , Neckarstraße 16

RurDuttersialkk«
Orig . »Pack»uns «u

mit obiger Schutzmarke ist
echte « Brochmaunscher , dt « j

^ terkallnnigewllrzte Sutterbalbmifchung
Zwerg .Marke

DieBrrtrauenomarb «drutscher
Tierhalter und Züchter. Stürkt
dt« Knoche», erhöht die Kretz»
luft» oerkürzt dt« Mastdauer
und steigert di« Leistungen. Er¬
probte Kutterzosammenstelluu»
ge» enthält M. Brochmanu«

Ratgeber ". Neu « (9.) «US.
gab« koste»!, k« den Verkauf «»
stellen oder »«» M . Brochmanu
Ehrm .Kadr, , Leipzig-Eutritzsch

Wenn Ihr Geschäft

killt«Lehrling
»der ei» LehrinNel
benötigt , schreiben Sie dies am

, besten in der Zeitung aus . Dann
erfahren es alle und Sie können sich
die Bewerber bequem auswnhlen.

reell«, , ro . Upell »SZ«

«IS886Nlot1SI ' i8
r»»l j»in 7. Io»o»riiu>>I. ' — M» ' ' -ru,1 >IW»°.2ioZ«>

>/« '/« >,r
IllroioiXM

>/, lo»

^ kostinekeek8111 gsrolrk» «ktto. 7710>

. vüngungmu

Ulli »Inä Xbrüxel luent »llk llio
yoalilöt , öyyn gut öen ? rek »eben!
L» i,t kler » ie überall ; VIe beste
Arbeit ist stets öle dilllxstel 4u-
sprocksvoll «Amateur «» Irren , ves-
bald «I« Ibre «Smtlickea Xuknab-
men ckurck uns «ntvlckeln aoä
koplerea lassenl

ttto - vrogerie öerniliorkk

k - vie unLCkOn- «rntensctmel
A uns«ickeeübee ^

Idlacsit ckorcti„ E^^ »» » k»
Ideroitlxt . IbO, LVO, LLL sels

st d I micl, 8. exlee rerslLrüt in lubei
sitzt 148. Oexen biclet , tztzüersei

penos Lltzelce-1. ^ rrtlick «mpkosilei»
Pesedleunixi « Nirlcung «lueck Venus-
steslcktrvsrser . sitzt V.SO. »ZS. 9.20
lvroreri « öernsäorll . Sabobokstr.

^us <Iew lobalt cker
neuesten  kkummer:
Wieck Nom vlrkliek

juckeokeincklieb?
Loetde onkrisiert
„vnvorslebtiger"

tzliiecker
8püte Klage
locken »eben ckieb an
„VIe veulseken mit

8üocke versenedt !"
kün guter „katkoll-
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